
Vor allem die Anschaffungsnei-
gung sorgte im Januar dafür,
dass das Konsumklima seinen
Aufwärtstrend nach einer kur-
zen Unterbrechung wieder auf-
nehmen kann. Vor allem die er-
freulichen Aussichten für den
Arbeitsmarkt sind dafür verant-
wortlich, dass die Konjunkturer-
wartung zu Beginn dieses Jahres
ihr hohes Niveau halten kann.
Die Einkommenserwartungen
der Verbraucher zeigen zwar ak-
tuell leichte Verluste, aber der
nach wie vor gute Indikatorwert
deutet auf wieder stärkere Ein-
kommenszuwächse hin. 

Konjunkturerwartung: 
sehr hohes Niveau bestätigt

Auch zu Jahresbeginn behalten
die deutschen Konsumenten ih-
ren ausgeprägten Konjunktur-
optimismus. Die Konjunkturer-
wartung bleibt im Vergleich zum
Vormonat unverändert bei 58,8
Punkten. Die dynamische Ent-
wicklung des Indikators zeigt

sich vor allem im Jahresver-
gleich. Gegenüber Januar 2010
verzeichnet er ein Plus von gut
57 Punkten.
DieVerbraucher erwarten weiter-
hin eine deutlich positive Ent-
wicklung der deutschen Wirt-

schaftskraft, wenn sich auch die
Dynamik in den kommenden
Monaten nicht mehr beschleuni-
gen dürfte. Die vor Kurzem vom
Statistischen Bundesamt veröf-
fentlichten Zahlen für das Brut-
toinlandsprodukt 2010 belegen

eindrucksvoll, dass Deutschland
die Krise im vergangenen Jahr
überraschend schnell hinter sich
gelassen hat. Ein reales Wachs-
tum von 3,6 Prozent ist das höchs-
te seit der Wiedervereinigung.
Auch die deutschen Unterneh-

men teilen laut ifo-Institut diese
positive Einschätzung. 
Ein weiterer Grund für den
Konjunkturoptimismus ist die
Arbeitsmarktentwicklung. Der
gegenwärtig stattfindende Be-
schäftigungsaufbau wird im

Laufe des Jahres für einen weite-
ren Rückgang der Arbeitslosig-
keit sorgen.  

Einkommenserwartung:
leichte Einbußen 

Die Einkommenserwartung muss
im Januar zum zweiten Mal in
Folge Einbußen hinnehmen. Mit
einem Minus von 2,6 Punkten
fallen diese jedoch vergleichs-
weise bescheiden aus. Mit einem
aktuellen Wert von 37,7 Punkten
liegt der Indikator immer noch
auf einem sehr guten Niveau.
Im Vergleich zum Januar 2010
verbucht er ein Plus von gut 25
Zählern.
Nach wie vor setzen die Konsu-
menten hohe Erwartungen in
ihre künftige Einkommensent-
wicklung. So hoffen vor allem
die Beschäftigten, dass sich die
Löhne und Gehälter in diesem
Jahr wieder stärker erhöhen als
zuletzt. Zudem werden viele der
vereinbarten Lohn- und Ge-
haltserhöhungen in diesem Jahr
um zwei Monate vorverlegt. 
Der leichte Rückgang des Indi-
kators ist vermutlich auf die zu-
letzt wieder gestiegenen Preis-
erwartungen zurückzuführen.

Denn zuletzt haben vor allem
die Energie- und Lebensmittel-
preise angezogen.

Anschaffungsneigung: gu-
tes Niveau noch verbessert

Die Anschaffungsneigung kann
das Minus aus dem Vormonat im
Januar mehr als kompensieren.
Der Indikator legt um 8 Punkte
zu und weist nun mit 41,8 Zäh-
lern den höchsten Stand seit
Dezember 2006 auf. Damit zeigt
der Trend der Konsumneigung
zu Jahresbeginn wieder deutlich
nach oben. Die anhaltende Be-
lebung auf dem Arbeitsmarkt
und die damit einhergehende
schwindende Angst vor Jobver-
lust stimuliert die Kauflaune der
Konsumenten. 

Konsumklima: wieder im
Aufwärtstrend

Der Gesamtindikator prognosti-
ziert für Februar 2011 einen Wert
von 5,7 Punkten nach revidiert
5,5 Zählern im Januar. Damit
zieht das Konsumklima wieder
an. Die Binnennachfrage, und
hier insbesondere der Konsum,

wird damit zu einem zunehmend
wichtigeren Faktor der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung.
Die Konjunktur in Deutschland
erhält neben dem Export ein
starkes zweites Standbein und
ist damit nicht ausschließlich
von Erfolg oder Misserfolg der
Ausfuhren abhängig. Deutsch-
lands weitere wirtschaftliche
Entwicklung steht auf einem
breiteren Fundament und hat da-

mit die Chancen auf eine nach-
haltig positive wirtschaftliche
Entwicklung spürbar verbes-
sert. Die Tabelle zeigt die Ent-
wicklung der einzelnen Indika-
toren im Januar im Vergleich
zum Vormonat und Vorjahr. Das
Chart zeigt die Entwicklung des
Konsumklimaindikators im Ver-
lauf der letzten Jahre.

Zur Studie

Die Ergebnisse sind ein Auszug
aus der Studie „GfK-Konsum-
klima MAXX“ und basieren auf
monatlich rund 2.000 Verbrau-
cherinterviews, die im Auftrag
der EU-Kommission durchge-
führt werden. In diesem Report
werden die Indikatoren grafisch
aufbereitet, prognostiziert und
ausführlich kommentiert. Darü-
ber hinaus finden sich darin
auch Informationen über die
Ausgabevorhaben der Verbrau-
cher für 20 Bereiche der Ge-
brauchsgüter-, Verbrauchsgüter-
und Dienstleistungsmärkte. Die
GfK-Konsumklimastudie wird
seit 1980 erhoben. 

Quelle: GfK SE, Corporate Com-
munications
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PERform Präzisions-
dubliermasse Konzentrat
Ausreichend für mehr als 3 kg 
Dubliermasse. Die wirtschaftliche
Alternative, präzise, wieder-
verwendbar, preisgünstig.

HedenT Inkoquell 6 ist ein 
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mit kalkfreiem Wasser bei automa-
tischer Kesselfüllung. Robuste 
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einwandfreie Funktion des Gerätes
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strahlgerät für den täglichen 
Einsatz in Praxis und Labor, wo
hartnäckiger Schmutz auf 
kleinstem Raum zu entfernen ist.
Inkosteam II mit zwei Dampf-
stufen erfüllt alle Ansprüche an 
ein Dampfstrahlgerät.
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ANZEIGE

Konsumklima setzt Aufwärtstrend fort
Laut der aktuellen GfK-Konsumklimastudie stieg nach kurzer Verschnaufpause im Vormonat die Konsumstimmung im Januar 2011 wieder. 
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ANZEIGE

Januar 2011 Dezember 2010 Januar 2010

Konjunkturerwartung 58,8 58,8 1,5

Einkommenserwartung 37,7 40,3 12,5

Anschaffungsneigung 41,8 33,8 25,4

Konsumklima 5,5 5,5 3,4

GfK-Indikator Konsumklima (Stand: Januar 2011)
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CAMLOG steht für anwenderfreundliche Produkte, erstklassige Serviceleis-
tungen, partnerschaftliche Kundenbeziehungen, ein faires Preis-Leistungs-
Verhältnis – und einzigartige Events.

Nach dem großen Erfolg des 1. CAMLOG Zahntechnik-Kongresses im Jahr
2009 präsentieren wir Ihnen am 9. April 2011 in der Stuttgarter Liederhalle
erneut ein anspruchsvolles Programm und hochkarätige Referenten. Lassen
Sie sich von der FASZINATION IMPLANTATPROTHETIK begeistern!

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
CAMLOG Vertriebs GmbH
Katja Steiper, Veranstaltungsorganisation
Maybachstraße 5, 71299 Wimsheim
Telefon 07044 9445-603
Telefax 07044 9445-11603
katja.steiper@camlog.com

www.faszination-implantatprothetik.de
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